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Frau
Mustermann
Musterstraße
Musterstadt                                  Im Advent 2008

„Auf werde Licht! 
Auf schenke deinem Nächsten ein wenig Ansehen 

aus dem heiligen und barmherzigen Ansehen, mit dem Gott dich 
ansieht, nur ein wenig, 

und lass ihn mitten im Alltag 
ein  kleines Zeichen der Herrlichkeit Gottes erfahren!“ 

Verfasser unbekannt

Anrede.....
vor wenigen Wochen bin ich aus Brasilien mit vielfältigen Eindrücken zurückgekehrt. 
Brasilien ist nach wie vor ein faszinierendes Land, welches von sehr starken Kontrasten 
geprägt ist. Die Metropole Sao Paulo ist gekennzeichnet von Superlativen. Es existieren dort 
die modernsten Shoppingcenter und gigantische Hochhäuser; Superreiche praktisch neben 
elendesten Hütten und Armen, die auf der Straße ihr karges Dasein fristen.
An einem Samstagnachmittag begleitete ich meinen Bruder Pe. Paulo Willi Link in eine 
Favela in Carapicuiba/Sao Paulo. Wir besuchten fünf Familien in ihren Bretterbuden. In drei 
dieser Hütten waren keinerlei Lebensmittel zu entdecken; an diesem Wochenende gab es 
wohl kein Essen. Dona Fatima, eine Mutter von sechs Kindern, flehte uns um Hilfe an. 
Verzweifelt erzählte sie uns: 
„Die Ratten lassen mich und meine Kinder in der Nacht nicht in Ruhe schlafen. Bitte helfen 
Sie mir mit einem kleinen Steinhäuschen, damit meine Kinder ein festes Dach über dem Kopf 
haben und wir das Ungeziefer fernhalten können.“ 
Ich hatte ebenso Gelegenheit, die soziale und pastorale Arbeit vor Ort kennen zu lernen und 
zu erfahren, welche Hilfe von dort aus geleistet wird. 
An ein Erlebnis erinnere ich mich besonders: Bei unserer Rückkehr von einer Tagesfahrt 
fielen mir ca. 150 Jugendliche im Alter von 15 – 18 Jahren auf, die geduldig vor dem Büro 
der Kolpingfamilie Vila Dirce in Carapicuiba warteten. Mein Bruder erklärte mir, dass all 
diese  Mädchen und Jungen sich für einen Kurs einschreiben wollten. Die Nachfrage nach 
Schulung und Ausbildung sei sehr groß. 
Besonders erfreulich waren die Besuche in den Kindergärten. Die Kinder aus armen Familien 
freuen sich riesig über die Versorgung mit einer Mahlzeit und die Spielangebote. Hier 
erfahren sie Betreuung, Zuwendung und Förderung. 
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„Wir brauchen die Nächte, um die Sterne zu entdecken.“   
Aus Brasilien

Fulda, im August 2024

Andrea Schaal-Walosik
1. Vorsitzende
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im April dieses Jahres lernte ich bei meinem Besuch den zehn-
jährigen Raul in der Gemeinschaft in Vila Dirce in Carapicuiba /
Sao Paulo kennen. Die Kinder zeigten uns, was sie im Projekt 
gelernt hatten, und es fiel auf mit wie viel Freude, ja Begeisterung 
und Talent, der Junge sang, tanzte und Gitarre spielte. Erst spä-
ter erfuhr ich von den schwierigen Lebensumständen des Kindes. 
Er wohnt mit seiner Mutter, einer älteren Schwester und ihrem 
Baby in einer ärmlichen Behausung aus Holz. Seine Mutter ver-
dient kaum genug durch Putzarbeiten, um die Familie zu versor-
gen. In der Gemeinschaft fühlt sich Raul (in der Mitte des Fotos) 
glücklich und sicher. Besonders dankbar ist er für die tägliche 
Mahlzeit, die er dort erhält. Sein Wunsch ist es, eines Tages eine 
würdige Wohnung zu haben und seiner Mutter helfen zu können.

Besonders berührt hat mich außerdem das Schicksal von Elza, die als allein
erziehende Mutter täglich um das Überleben ihrer Familie kämpft. Sie lebt mit  
ihren fünf Kindern und ihrer kranken, pflegebedürftigen Mutter in einem baufäl-
ligen Gebäude mit zwei einfachen Zimmern. Da sie sich um ihre Familie küm-
mern muss, kann sie nicht arbeiten und erhält nur einen geringen staatlichen 
Zuschuss von rund 230, €, der kaum für das Nötigste wie Lebensmittel, Gas, 
Windeln und Medikamente ausreicht. Trotz allem bleibt Elza optimistisch und 
vertraut auf Gottes Hilfe. Sie sagte zu mir: „Es gibt Tage, an denen ich verzweifelt 
bin, weil ich meinen Kindern nichts zu essen geben kann. Dann kommt aber oft  
zur rechten Zeit Hilfe vom Projekt 'Esperança  Hoffnung', und ich erhalte ein  
Lebensmittelpaket und kann den Hunger meiner Familie stillen.“
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 Andrea Schaal-Walosik, 1. Vorsitzende

Während meiner Reise hatte ich die Gelegenheit, durch  
unsere Partnerorganisation tiefe Einblicke in die brasilia-
nische Realität zu gewinnen. Ich habe sowohl die sehr  
prekären Lebenssituationen vieler Menschen als auch die 
Hoffnung erlebt, die unsere Projekte in den Gemeinschaften 
schaffen. 
Diese bieten Menschen, die sonst wenig Perspektiven  
haben, eine Chance auf ein Leben in Würde. Durch Bildungs-
programme und nachhaltige Hilfe ermöglichen wir Wege aus 
der Armut zu finden. 

In Riachinho, im Norden Brasiliens, habe ich erlebt, wie  
Menschen sich zusammenschließen und durch Kunst- 
handwerkskurse mit Materialien aus dem Regenwald  
neue Möglichkeiten schaffen, um ein eigenes Einkommen  
zu erwirtschaften. In Mato Grosso konnte ich dabei sein,  
wie Frauen ein Zertifikat für einen abgeschlossenen Kurs  
erhielten.

Die Programme für Kinder wie Raul und Elza und viele  
andere sind für die Notleidenden „wie Sterne in der Nacht“ 
und ich möchte mich weiterhin persönlich und mit Ihrer wert-
vollen Hilfe dafür einsetzen, dass sie weiter Lichtblicke 
schenken.

Leider sind unsere Mittel im Moment sehr begrenzt, während 
die Not für die Menschen in Brasilien weiterhin sehr groß ist.   

Aufgrund meiner Eindrücke vor Ort möchte ich Sie von 
ganzem Herzen und sehr eindringlich um eine Spende bitten, 
damit wir die wichtigen Projekte fortsetzen können. 
Jeder Betrag hilft und gleicht einem „Stern in der Nacht“ für 
ein Kind, einen Jugendlichen, eine Familie!                                                                        

Ich danke Ihnen schon jetzt vielmals für Ihre Solidarität und 
Verbundenheit und grüße Sie 

Ihre


